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TFB aktuell
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Neuer Mitarbeiter
Hr. Josef H. Waltisberg ist seit

Anfang August dieses Jahres Mitarbeiter

der TFB. Waltisberg schioss

sein Studium 1972 an der ETH-Zürich

als diplomierter Maschineningenieur

ab. Anschliessend war er

während vier Jahren am Institut für

Thermodynamik der ETH-Zürich als

wissenschaftlicher Mitarbeiter tätig.
Über Escher Wyss, Zürich, wo er

unter anderem an der Entwicklung
von hydrostatischen Traglagern für
Wasserturbinen arbeitete, gelangte

er vor 16 Jahren zur HMB. Seither

beschäftigt er sich intensiv mit
Umweltschutzfragen in der
Zementindustrie.

Anfänglich galt das besondere
Interesse von Waltisberg der Entstehung,

Messung und Reduktion von

anorganischen Stoffen wie NOx,

SO2 oder NH3 in den Emissionen

von Zementwerken. Später be¬

schäftigte er sich mit organischen

Verbindungen. Zum Nachweis dieser

Verbindungen setzt er ein

transportables Massenspektrometer ein,

das nach dem Prinzip der chemischen

Ionisation arbeitet. Mit ihm
lassen sich flüchtige anorganische
und organische Verbindungen im

ppb-Bereich (einige 10~6 g/m3)

bestimmen.

Zu den wesentlichen Beiträgen von

Waltisberg gehört der Nachweis,
dass die organischen Verbindungen

in den Emissionen von
Zementwerken weitgehend durch die

Rohmaterialien eingeschleppt werden

und nicht während der

Verbrennung aus den Brennstoffen

entstehen. Aufgrund von
sogenannten Austreibversuchen, die im

Labor an den Rohstoffkomponenten

durchgeführt werden, kann

Waltisberg die Verursacher von
Emissionen erkennen und voraussagen,

in welchen Konzentrationen

die organischen Verbindungen in

den Abgasen enthalten sein werden.

Waltisberg wird seine bisherigen

Untersuchungen an der TFB

weiterführen, falls notwendig ausdehnen

oder neue Fragestellungen angehen.

Sein fundiertes Wissen sowie
die bewährten Untersuchungsmöglichkeiten

stehen damit der gesamten

schweizerischen Zementindu¬

strie zur Verfügung. In absehbarer

Zukunft ist sein Einsatz in Betrieben

mit ähnlichen Emissionsproblemen
ebenfalls denkbar. •

Betonabrasion in hydraulischen

Systemen
Js. An der Versuchsanstalt für Wasserbau

der ETH-Zürich und an der TFB läuft
seit 1993 ein Projekt über Betonabrasion

in hydraulischen Systemen.
In einem Geschiebeumleitungsstollen
wurden im Frühjahr 1995 fünf
Hochleistungsbetone eingebaut, die auf
unterschiedlichen Konzepten beruhen. Damit
diese Betone unter verschiedenen
Beanspruchungen untersucht werden
können, werden weitere Bauwerke
gesucht, bei denen die abrasive
Beanspruchung den Einsatz von
Hochleistungsbetonen erforderlich macht.
Interessenten wenden sich bitte an
Dr. Frank Jacobs, TFB, Lindenstrasse 10,

5103 Wildegg, Tel. 064 57 72 72, Fax

064 53 16 27 (ab 4.11.95: 062 887 72 72

bzw. 062 893 16 27).

Bei der TFB kann auch der Ende 1994

veröffentlichte Sachstandsbericht
«Betonabrasion in hydraulischen Systemen»

zum Preis von Fr. 55- bezogen
werden. Auf 53 Seiten sind die theoretischen

Grundlagen sowie zahlreiche
Fotos von abrasionsgeschädigten
Bauwerken wie Geschiebeumleitungsstollen,

Wasserfassungen, Wildbachsperren,

Tosbecken und Geschieberinnen

zusammengestellt.
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